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GWK-ZUKUNFT 
In welchen Fragen sich 
der FBP-Abgeordnete 
Peter Lampert Sorgen 
um die GWK-Zukunft 
macht. g 
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B U T T  IM IX 
Kontrollen an Grenze 
zu Österreich werden gelockert 
ST. MARGRETHEN - An der Grenze zu 
Österreich im St. Galler Rheintal werden ab 1. 
Dezember alle Grenzposten rund um die Uhr 
geöffnet sein. Allerdings werden kleinere 
Posten nachts nicht von Zollbeamten über
wacht, sondern von neuen Videokameras. Das 
sagte der Vorarlberger Sicherheitsdirektor 
Elmar Marent am Montag gegenüber ORF Ra
dio Vorarlberg. Die vier grossen Posten wer
den laut Marent weiter stationär überwacht, 
die kleineren nur noch am Tag. In der Nacht 
überwachen Kameras die Grenze. Erste Gerä
te werden bald installiert, wie Elmar Marent 
weiter ausführte. Vorangetrieben werden soll 
das so genannte One-Stopp-Prinzip. Grenz
wächter beider Seiten sollen die Kontrollen 
gemeinsam durchführen, damit der Verkehr 
effizienter abgewickelt werden kann. (sda) 

Teilsperre des Autobahn
anschlusses Dornbfrn Süd 
DORNBIRN —Im-Zuge xier Bauarbeiten am 
neuen Kreisverkehr ist eine zweitägige teil
weise Sperre des Autobahnanschlusses Dorn-
birn Süd erforderlich. Ab heute, Dienstag, 
8 Uhr bis morgen, Mittwoch, 20 Uhr ist die 
Abfahrt aus Richtung Feldkirch sowie die 
Auffahrt in Richtung Bregenz nicht möglich. 
Die Autofahrer müssen in dieser Zeit auf die 
Autobahnanschlüsse Dornbirn Nord oder 
Hohenems ausweichen. (PD) 
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KK-PRÄMIEN 
Warum sich die Kran
kenkassenprämien in 
Liechtenstein anders 
entwickeln als in der 
Schweiz. 5 

PREIS 
Wer den mit 5000 Fran
ken dotierten Liechten
steinischen Bankenver-
band-Award 2005 ge
wonnen hat 0 

EHRUNG 
Welche Ehre Ronal-
dinho, dem brasiliani
schen Ballkünstler des 
FC Barcelona, gestern 
zuteil wurde. 13 
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«Optimal für Philatelie» 
Vertrag zur Auslagerung des staatlichen Briefmarkenwesens unterzeichnet 

VADUZ - Die Überführung des 
Amtes für Briefmarkengestal
tung und der Postwertzeichen-
steile per 1. Januar 2006 zur 
Liechtensteinische Post A6 ist 
besiegelt. Gestern Abend wurde 
die Übernahmevereinbarung In 
Vaduz unterzeichnet. 

«Martin Frömmelt 

Mit der Unterzeichnung durch Re
gierungschef Otmar Hasler, Post-
VR-Präsident Donat P. Marxer und 
den Post-Geschäftsleitungsvorsit-
zenden Herbert Rüdisser im Post
museum wurde ein sorgfältig ge
planter Übernahmeprozess abge
schlossen. Regierungschef Hasler 
sprach von einer «optimalen Lö
sung für die liechtensteinische Phi
latelie». Er zeigte sich überzeugt, 
dass die Briefmarke als wichtiges 
Kulturgut bei der Post AG in den 
besten Händen sein werde. 

20 Mitarbeiter betroffen 
Von der Neustrukturierung sind 

20 Mitarbeiter betroffen. Wie Her
bert Rüdisser auf Volksblatt-Anfra-
ge sagte, verlief die Personalüber
nahme «absolut reibungslos». Die 
Mitarbeiter haben nach Aussage 
von Rüdisser die neuen Verträge, in 
denen ihnen die gleichen Lohnkon
ditionen wie bisher zugesichert 
worden sind, bereits unterzeichnet. 

Die Reorganisation wurde nötig, 
weil in den letzten Jahren auch bei 
den Liechtensteiner Briefmarken 
ein deutlicher Abwärtstrend festge
stellt werden musste, der mittel

Vertrag unter Dach und Fach (v.l.): Post-VR-Prlsident Donat P. Manier, Raglerungschaf Otmar Haslar und dar 
Post-6escliäftslaHungsvoisHzanda Herbert RikMssar. 

fristig die bestehenden Arbeitsplät
ze zu gefährden drohte. Aus diesem 
Grund hat sich Regierungschef Ot
mar Hasler frühzeitig um eine Neu
strukturierung bemüht. 

Im Wahlkampf wurde von VU-
Kreisen versucht, aus der geplanten 
Auslagerung parteipolitisches Ka
pital zu schlagen. Diese Widerstän
de haben sich jedoch schnell gelegt 
und so fand der Vorschlag der Re
gierung im Oktober im Landtag mit 
21 Stimmen eine klare Mehrheit. 
FBP-Fraktionssprecher Markus 
Büchel lobte das vorausschauende 
Handeln der Regierung und sprach 
von einem «richtigen Schritt zum 

richtigen Zeitpunkt». Auch VU-
Fraktionssprecherin Doris Beck 
räumte im Landtag ein, sie könne 
«diesem Übernahmeprozess sehr 
viel abgewinnen». 

«Kompliment für Regierung» 
Hermann Hassler, der Ende Jahr 

als versierter Leiter des Amtes für 
Briefmarkengestaltung in den Ru
hestand treten wird, sagte bei der 
feierlichen Vertragsunterzeichnung: 
«Ich möchte der Regierung ein 
Kompliment machen.» Er hoffe, 
dass das ausgezeichnete Verhältnis 
zwischen Regierung und Post AG 
«Bestand haben wird», so Hassler. 

Seitens der Post AG äusserte sich 
VR-Präsident Donat P. Marxer op
timistisch: «Die vielen Gespräche, 
die sich in der Zwischenzeit mit 
den Mitarbeitern und Sammlern im 
In- und Ausland führen konnte, 
stimmen mich zuversichtlich, das 
wir dieses wertvolle Kulturgut auf 
hohem Niveau erhalten können.» 

Land bleibt Herausgebar 
Mit der Auslagerung des Brief

markenwesens an die Post AG folgt 
Liechtenstein dem Vorbild anderer 
Staaten. Formeller Herausgeber der 
Postwertzeichen bleibt weiterhin 
das Land Liechtenstein. 

Grosskreisel Schaan 
Landerwerbsverhandlung vor Abschluss 
SCHAAN - Im Hinblick auf die 
Realisierung des Grosskreisels 
im Schaaner Zentrum («Linden
kreuzung») stehen die Verhand
lungen für den letzten Lander
werb vor dem Abschluss. Die 
Verträge sollen noch dieses 
Jahr unterzeichnet werden. 

»Martin Frömmelt 

Der Landtag hat im Juni 2000 ei
nen Verpflichtungskredit in Höhe 
von 9 Mio. Franken für den Land
erwerb zur Realisierung der Zen
trumsplanung in Schaan beschlos
sen. Bis Ende 2004 sind davon 8,2 
Mio. Franken beansprucht worden, 
wodurch noch ein Restkredit von 
820 000 Franken verbleibt. 

Die Regierung beantragt beim 
Landtag, nun 400 000 Franken aus 
dem Restkredit noch als Nach
tragskredit für das laufende Jahr zu 
genehmigen. Mit diesem Geld 
möchte die Regierung den letzten 
ausstehenden Grundstückskauf 
möglichst bis Ende dieses Jahres 

tätigen. Die Verhandlungen mit 
dem entsprechenden Grundstücks
besitzer sind nach Darstellung der 
Regierung «sehr weit fortgeschrit
ten, sodass die Hoffnung besteht, 
das die entsprechenden Verträge 
noch im laufenden Jahr unterzeich
net werden können». Mit der ent
sprechenden Kreditgenehmigung 
würde der Regierung der notwen
dige Handlungsspielraum für den 
Abschuss dieses grossen Projekts 
zur Verfügung stehen. 

«Voraussichtlicli 2009» 
Derzeit geht die Regierung davon 

aus, dass der gesamte Grosskreisel 
im Schaaner Zentrum «bis voraus
sichtlich 2009» provisorisch fertig 
gestellt sein wird. Mit dem Ausbau 
einer ersten Etappe soll voraus
sichtlich in den Jahren 2007/2008, 
nach dem Bau des neuen Busbahn
hofes mit Tiefgarage vor dem Post
gebäude, begonnen werden. Der 
genaue Terminplan ist jedoch vom 
Projektfortschritt bei der Realisie
rung des Bushofes abhängig. 

Einbruch in Schaan 
Polizei: Rascher Ermittlungserfolg 

SCHAAN - In der Nacht vom 
Mittwoch auf Donnerstag drang 
ein Mann in eine Wohnung In 
Schaan ein. Dort entwendete er 
mehrere Gegenstände. 
Gegen 3.30 
Uhr drang 
der  Mann 
in das un
verschlos
sene An
wesen in 
Schaan ein. 
Aus der Wohnung entwendete er 
diverse Gegenstände und weckte 
dadurch einen Bewohner auf. 
Nachdem dieser eine Nachschau 
hielt, verliess der Täter das Objekt. 
Kurze Zeit später hörte der Bewoh
ner wieder Schritte im Treppen
haus des Mehrfamilienhauses und 
wollte nachsehen, was vor sich 
geht. Täter und Opfer begegneten 
sich im Treppenhaus, wo der Be
wohner den Eindringling verbal 
vertreiben wollte. Dieser zog sofort 
eine Pistole und bedrohte ihn. In 
Angst und Schrecken versetzt. 

flüchtete der Bewohner in seine 
Wohnung und alarmierte die Lan
despolizei. Diese leitete sofort eine 
Nahfahndung ein und führte erste 
Einvernahmen mit den Opfern. In 
der Folge konnte der Täter eindeu
tig anhand eines Fotos identifiziert 
werden. Im Laufe des Vormittages 
wurde der Täter in Schaan gestellt 
und legte während den Einvernah
men ein Geständnis ab. Weiters ga
ben er und ein Mittäter weitere 
Einbrüche in ein Hotel, ein Le
bensmittelgeschäft, ein Kleiderge-
schäft und ein Wohnheim zu. Alle 
Objekte befinden sich in Schaan. 
In den Einvernahmen gestanden 
die Täter durch Erwerb, Konsum 
und unentgeltliche Abgabe von 
Marihuana gegen das Betäubungs-
mittelgesetz Verstössen zu haben. 

Aufgrund der Aussagen des Ge
schädigten musste die Landespoli
zei davon ausgehen, dass der Täter 
im Besitz einer Pistole ist. Wie sich 
nach der Sicherstellung heraus
stellte, handelte es sich um eine 
Soft-Air-Gun. (lpfl) 
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